— 265 — 


Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 21. 


— — 2 l —ñ—'3ũ—— 


Marienwerder, den 27. Mai 1863. 


2 reine 


Borladungen und Aufgebote. 


30) Das Dokument über die im Hypothekenbuche von Chriſtburg Nro. 237. Rubrica III. Nr. 
237. für den Hofbeſitzer David Krauſe eingetragenen 200 Nthlr., beftehend aus dem Kaufvertrage vom 
2. Auguſt 1847, dem Hypothekenrecognitionsſcheine vom 5. Auguſt 1847, der Ceſſionsurkunde vom 2. 
Mai 1850 und 10. April 1854, dem Hypothekenſchein vom 16. Juli 1852 und dem abgekürzten Hypo⸗ 
thekenbuchsauszuge vom 15. April 1854 iſt verleren gegangen, und werden hiermit alle Diejenigen, 
welche an die gedachte Poſt und das darüber ausgefertigte Dokument einen Anſpruch als Eigenthümer, 
Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf 
den 1. September 1863, Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtslokal angeſetzten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen präkludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und das gedachte Dokument für amortiſirt erachtet werden wird. 

Chriſtburg, den 25. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

31) Auf die Anklage der hieſigen Königl. Staats⸗Anwaltſchaft iſt durch Beſchluß des unterzeich⸗ 
neten Gerichts gegen: 1. den Landwehrmann Heinrich Lomke aus Klein Drahnow, 2. den Landwehr⸗ 
mann Heinrich Ziebarth aus Hammelsdorf wegen Auswanderung ohne Erlaubniß, und die Militairpflich⸗ 
tigen: 3. Franz Guſtav Kroll von hier, geboren am 28. November 1840; 4. Auguſt Bernhard Ziebarth 
von hier, geb. am 17. Juli 1840; 5. Jacob Goldſtein aus Jaſtrow, geb. am 11. März 1840; 6. Carl 
Auguſt Löper von ebendort, geb. am 10. Oktober 1840; 7. Guſtav Heinr. Tobold von ebendaſelbſt, geb. 
am 12. Januar 1840; 8. Philipp Michaelis von ebendaſ., geb. am 18. Januan 1840; 9. Carl Friedr. 
Koplin aus Prellwitz, geb. am 23. Dezbr. 1840; 10. Guſtav Elfe aus Roſe, geb. am 31. Januar 1840; 
11. Ferdinand Butzin aus Roſenfelde, geb. am 26. Oktober 1840; 12. Joh. Julius Hardel aus Salm, 
eb. am 9. Juli 1840; 13. Carl Heinrich Kloſe aus Schönow, geb. am 2. April 1840; 14. Wilhelm 
Auguſt Briefe ans Zechendorf, geb. am 27. Februar 1840, — wegen Verlaſſens der Königl. Lande ohne 
Erlaubniß, um ſich dadurch dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres zu entziehen, die Unterſu⸗ 
chung eröffnet und zur mündlichen Verhandlung Termin auf den 7. Juli 1863, Vormittags 
11 Uhr, vor der Criminal» Deputation im hieſigen Schwurgerichtsſaale anberaumt. — Die vorgenann⸗ 
ten 14 Angeklagten werden hiermit aufgefordert, zur feſtgeſetzten Terminsſtunde zu erſcheinen und die zu 
ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſie hier ſo zeitig anzuzeigen, 
daß fie noch zum Termine herbeigeſchafft werden können. Im Ausbleibungsfalle wird mit der Unterſu⸗ 
chung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

Dt. Crone, den 24. Februar 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


32) In dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns M. W. Fleiſcher zu Graudenz iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin auf den 12. Juni d. J., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Terminszimmer des Civilgerichts anberaumt 
worden. Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtzeſtellten 
oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Concursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, 
noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genommen wird, zur 

eilnahme an der Beſchlußfaſſung über den Akkord berechtigen. 

Graudenz, den 8. Mai 1863. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Der Commiſſar des Concurſes. gez. Bech. 

Na 33) Die Hypotheken⸗ Dokumente über nachſtehende Forderungen: 1. 24 Rthlr. 19 for. 6 pf. 
6 ter⸗ und 27 Rthlr. 5 far. 4½ pf. Mutter⸗Erbtbeil des Franz Jarkiewicz, aus dem Erbvergleich 
— ns Januar 1819, eingetragen auf dem Grundſtück Tilliß Nro. 23. Rubrica III. Nro. 1. und 2. 
78 28 vom 22. Juni 1838; 2. 100 Nthlr. Reſtkaufgeld für die Einſaſſen Theodor und Antonia 
Grund zablotna) Ronkowskiſchen Eheleute aus dem Vertrage vom 30. Juni 1854, eingetragen auf dem 

ndſtücke Linowier Nro. 8. Rubrica III. Nro. 2., ex decreto vom 21. Januar 1856; 3. 33 Rthlr. 
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8 for. 10%, pf. Muttererbe des Albrecht Rogowski aus dem Erbrezeſſe vom 23. März, ronfirmirt den 
30. April 1834, eingetragen auf dem Grundſtück Nikolaiken Nro. 13. Rubrica III. Nro. 1. ex decreto 
vom 8. September 1835, reſp. fubingroffirt, ex deereto vom 8. September 1844; 4. 15 Rthlr. 19 far. 
rechtskräftige Forderung des Ephraim Sontowski aus dem Mandate vom 13. Januar 1852, eingetra⸗ 
gen auf dem Grundſtücke Rumienica Nro. 24. Rubrica III. Nro. 8., ex deereto vom 6. Auguſt 1852; 
5. ein lebenslängliches Altentheil und 209 Rihlr. 25 fgr. Reſtkaufgelder der Andreas und Anna (geb. 
Mahzer) Turulskiſchen Eheleute, wovon indeſſen 7 Rthlr. 17 for. für die Salarienkaſſe des Kreisge⸗ 
richts zu Löbau ſubingroſſirt, eingetragen reſp. ſubingroſſirt ex decreto vom 15. Juli 1851 und 26. 
Juni 1858 auf dem Grundſtück Radomno Nro. 63. Rubrica II. Nro. 3. und Rubriea III. Nro, 3. 
auf Grund der notoricllen Urkunde vom 17. Juli 1847; 6. 68 Riblr. von den für die Anna Kominacka 
in das Hypothekenbuch des Grund ſtückes Chrosle Nro. 14. Ruhriea III. Nro. 1. ingroſſirten 133 Rthlr. 
10 fgr., ſubingroſſirt für die Chriſtian und Catharina Murawskiſche Pupillen⸗Maſſe des Depoſitorti 
des ehemaligen Land⸗ und Stadtgerichts zu Stuhm mit dem Vorzugsrechte vor dem Ueberreſte auf 
Grund der gerichtlichen Ceſſions⸗Urkunde vom 26. September 1844. ex decreto vom 9. November 
1844 7. 14 Rihlr. 19 for. 11 pf. Erbtheilsforderung der Catharina Machujska, eingetragen auf Grund 
des Erbrezeſſes pom 1. Mai 1839 und 28. Auguſt 1840 auf dem Grundſtück Kielpin Nro. 12. Rubr. 
III. Nro. 3. und übertragen von dort auf das Grundſtück Kielpin Nro. 19. Rubrica III. Nro. 1., ex 
deereto vom 5. Dezember 1840, reſp. vom 13. Auguſt 1858, — ſind, und zwar das ad 2. theilweiſe, 
die übrigen ganz verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, welche an die bezeichneten For⸗ 
derungen oder die darüber ausgefertigten Dokumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch machen wollen, aufgefordert, dieſe Anſprüche in dem am 12. Sep: 
tember d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts-Director Pauli hier an Gerichts⸗ 
ſtelle in unſerm Sitzungsſaal anberaumten Termin geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren Ans 
ſprüchen präkludirt, die Dokumente für nichtig erklärt und die quitiitten Poſten gelöſcht werden ſollen. 
Löbau, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


34) In dem kaufmänniſchen Coneurſe über das Vermögen der Wittwe und Erben des Kaufmanns 
C. W. Scheffler, als Inhaber der Handlung C. W. Scheffler in Neukrug, hat der Glas hüttenbeſitzer 
C. Piwonka in Chetzenmühle nachträglich eine Kaufgelderforderung von 295 Thlr. 8 Sgr. ohne beſonde⸗ 
res Vorrecht angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf den 17. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt vor dem unterzeichneten Commiſſar, Kreisrichter Schneller, anbe⸗ 
raumt, wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen angemeldet haben, unter Hinweis auf 8. 171. fl. 
der Concurs⸗Ordnung in Kenntniß geſetzt werden. 

Schlochau, den 20. Mai 1863. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Der Commiſſar des Concurſes. 

35) Gegen den Knecht Martin Jarkowski (oder Jurkowekt), welcher ſich in der letzten Zeit in 
der Stadt Nakel und in Junkerhoff (Kreis Schwetz) aufgehalten hat, iſt in Folge Antrages der biefigen 
Königl. Polizei⸗Anwaltſchaft wegen Anfertigung eines falſchen Losſcheines auf Grund des §. 254. des 
Strafgeſetzbuches die Unterſuchung eingeleitet und zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den 2. 
Juli d. I Vormittags 11 Uhr, im Verhörzimmer Nro. 2. anberaumt worden. Der Ange⸗ 
klagte Knecht Martin Jarkowski (oder Jurkowski) wird hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, 
in dem Termine zur feſtgeſetzten Siunde zu erſcheinen und die zu feiner Vertheidigung dienenden Beweis⸗ 
mittel mit zur Stelle zu bringen, oder ſolche dem unterzeichneten Gerichte ſo zeitig vor dem Termine an⸗ 
zuzelgen, daß fie noch zu demſelben herbeigefchafft werden können. Im Falle des Ausbleibens wird mit 
der Unterſuchung und Entſcheidung in cantumaciam verfahren werden. 

Schwetz, den 8. April 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abthellung. 


30) Die verehelichte Mathilde Stober (geborne Kuczmarska) aus Thorn hat gegen ibren Ehe⸗ 
mann, den Fleiſcher Herrmann Steber, welcher ſich Oſtern 1861 von hier entfernt haben ſoll, wegen 
bsslicher Verlaſſung die Cheſcheidungsklage angeſtellt. Zur Beantwortung der Klage ſteht Termin am 
22. September d. J., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Gerichtslokal (Zimmer Nro. 3.) 
vor dem Herrn Kreisrichter Lilienhain an, zu welchem der Beklagte hierdurch öffentlich vorgeladen wird. 
Erſcheint derſelbe nicht und kehrt auch bis dahin zu ſeiner Ehefrau nicht zurück, ſo wird gegen ihn auf 
Ehefcheidung erkannt werden. 

Thorn, den 13. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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Verkauf von Grundſtücken. 


Nothwendige Verkäufe. g 
37 Königl. Kretsgerichts- Commilfion zu Baldenburg, den 27. April 1863. 
. Das den Michael Rudnick'ſchen Eheleuten gehörige, sub Nro. 119. des Repertors zu Eidfier bes 
legene Kathengrundſtück, abgeſchätzt auf 480 Ntbir., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Beringuns 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 9. September 1863, von Vormittags 
11 Ubr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Koathetenkuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
nſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


38) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 18. April 1863. ans ha dan 

Das zum Nachlaſſe des Beſitzers Johann Follehr gehörige, im Dorfe Frankenhagen belegene 
Grundſtück Nro. 14. des Hypothekenduchs, abgeſchätzt auf 630 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. September 3863, Vor: 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer 
aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, 
haben ibre Anſprüche bei dem Subbaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

39) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 15. April 1863. 

Das in der Stadt Conitz belegene, dem Carl Glisezinskl gehörige Grundſtück Nro. 309. des Hy⸗ 
pothekenbuches (mit Gaſt⸗ und Landwirthſchaft), abgeſchätzt auf 9152 Rthlr. 15 ſgr. 1 pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 23. Novem⸗ 
ber 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

40) Königl. Kreisgericht zu Conitz, den 14. März 1863. 

Das im Dorfe Oſterwick belegene, dem Joſeph Schreiber gehörige Grundſtück Nro. 20. des Hy⸗ 
pothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 3000 Athlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 1. Juli 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordentli⸗ 
cher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht er⸗ 
ſichtlichen Rralforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

41) Königl. Kreisgericht zu Dt. Crone, den 18. April 1863. 

Das den Ludwig und Renate (geborne Specht) Fredrichſchen Ebeleuten gehörige, zu Roſe sub 
Nro. 11. der Hypothekenbezeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4100 Nthlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, fol am 3. September 
1563, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. — Folgende dem 
Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger reſp. deren Erben, als: a. die Ackerwirth Ludwig und Renate 
(geborne Specht) Fredrichſchen Eheleute; b. die Wittwe Anna Fredrich (geborne Kepp); C. der Altſitzer 
Chriſtoph Fredrich; d. die Geſchwiſter Wilhelm, Anna Chriſtine und Ludwig Fredrich werden hierzu öf⸗ 
fentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gerichte anzumelden. 

42) Königl. Kreisgericht zu Culm (erfte Abtheil.), den 15. Mai 1863. 

„ Das zu Czarzehütung unter Nro. 6. belegene, der Theodore Auguſte Liedtke (geb. Bromund) ge⸗ 
börige Grundſtück, abgeſchatzt auf 700 Riblr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 21. September 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 
NEN David Panknin und die Erneſtine Wilhelmine Bromund werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Kaunbiger. welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 

aufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatlons⸗Gerichte anzumelden. 

2a Königl. Kreisgericht zu Culm, den 16. April 1863. 

Culm 1 der Wittwe Maria Porgorsfa (geborne Nadolinska) gebörige, sub Nro. 316. zu Stadt 
gungen in Grundſtück, abgefhägt auf 2000 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 2. September 1863, Vormittags 11 
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Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: die Schulinſpektor Narciß Klembowskiſchen Eheleute, fo wie die dem Namen und Auf⸗ 
enthalte nach unbekannten Erben der Martin Gurskiſchen Ebeleute werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

44) Das den Koſſäth Carl Goltz'ſchen Eheleuten gebörige, im Hypothekenbuche von Hohenſteln 
Nro. 6. verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 1482 Rthlr. 25 ſgr. 6 pf., fol am 3. September 
1863, Vormittags 11 Uhr, an erdentlicher Gerichtsſtelle bleſelbſt ſubhaſtirt werden. — Tarte 
und Hypothekenſchein ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hopothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren 
Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

Mrk. Friedland, den 11. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

45) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 14. April 1863. 

Das dem Gutsbeſitzer Richard Arndt gehörige, zu Mokrylaß unter Nro. 1. der Hypothekenbe⸗ 
zeichnung belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 11,019 Rthlr. 13 fgr. 4 pf., zufolge der nebſt Hypo» 
thekenſchein in unſerm Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll am 5. November 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

46) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Gollub, den 15. April 1863. 

Die zur Gabriel Sultanſchen Concursmaſſe gehörigen, bierſelbſt belegenen Grundſtücke: Gollub 
Haus Nro. 65., Gollub Scheune Nro. 14., Gollub Ackerſtück Nro. 152., abgeſchätzt auf 2346 Rthlr. 
19 far. 7 pf., reſp. 720 Rthlr. 12 fgr. 6 pf., reſp. 561 Rthlr. 25 for. 2 pf., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſcheinen in unſerm Bureau einzuſehenden Taxen, ſollen am 3. Auguſt 1863, Vormit⸗ 
tags 12 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen 
einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Beirievigung 1 z 
chen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatious⸗ Gerichte anzumelden. 

47) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 24. April 1863. 

Das im Graudenzer Kreiſe im Dorfe Parsken Anbau Nro. 13. der Hypothekenbezeichnung bele⸗ 
gene Grundſtück der verehelichten Schubmachermeiſter Gottliebe Schmidt (geb. Krupp), abgeſchätzt auf 
300 Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Tare, ſoll am 
S. September d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befrietigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
zu melden. 

48) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 24. April 1863. 

Das im Graudenzer Kreiſe, zu Grünelinde belegene, unter Nro. 1. A. im Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete, annoch auf den Namen der Carl Segletes'ſchen Eheleute eingetragene, jetzt den Erben der 
ſeparirten Anna Segletes (geb. Stern) gebörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 100 Rihlr., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerem Bureau III. einzuſehenden Taxe, fol am 3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt werden. Der dem 
Aufenthalte nach unbekannte titulirte Mitbeſitzer Carl Segletes oder deſſen Erben werden hierzu öffent⸗ 
lich vorgeladen. — Alle unbekannten Realprätendenten endlich werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 1 

49) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 6. Mai 1863. 

Das bei biefiger Stadt an der ſogenannten Kuhtrift belegene, im Hypothekenbuche der Stadt 
Graudenz unter Nro. 314. a. verzeichnete, den Kaufmann Leopold Rudel'ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
ſtück, abgeſchätzt auf 2969 Rthlr. 23 fgr. 9 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 5. September 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

50) Königliches Kreisgericht zu Roſenberg, den 28. April 1863. 

Das dem Stellmachermeiſter Carl Meper gehörige Grundſtück Biſchofswerder II. Nro. 101., neue 
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Nro. 152., abgeſchätzt auf 70 Rihlr., zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 8. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf dem Gerichtstage in Biſchofswerder reſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hppothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


51 Königl. Kreisgericht zu Roſenberg, den 28. April 1863. 

Das den Adam und Catharina Schliwinskiſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Stangenwalde 
Nro. 10., abgeſchätzt auf 70 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regl⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 8. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle auf dem Gerichtstage in Biſchofswerder ſubhaſtirt werden — Die dem Aufenthalte 
nach unbekannten Realgläubiger, Geſchwiſter Julianne, Eliſabeth und Auguſt Majewski werden hlerzu 
öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 
forderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bel dem Subhaſtations⸗ 


Gerichte anzumelden. 

52) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 24. April 1863. 

Das dem Gerbermeiſter Johann Uſchkoreitis gehörige, hierſelbſt sub Nro. 162. a, belegene Bür⸗ 
gergrundſtück, abgeſchätzt auf 4059 Rthlr. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7. September 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bel dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

53) Königl. Kreisgericht zu Schlochau, den 24. April 1863. 

Das dem Schuhmachermeiſter Eduard Fedtke gehörige, hierſelbſt sub Nro. 195. a, belegene Bür⸗ 
See abgeſchätzt auf 1605 Rthlr., zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der 

etziſtratur einzuſehenden Tare, fol am 3. September 1863, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 

54) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, den 27. Februar 1863. 

Das den Herrmann und Auguſte (geborne Förſter) Tarloſchen Ebeleuten gehörige Grundſtück auf 
der Maſuren⸗Vorſtadt Strasburg Nro. 309., abgeſchätzt auf 3841 Rthlr. 3 ſgr., zufolge der nebſt 
Hopothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 8. Juli 1863, Vormittags 
11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufs 

eboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Felgende dem 

ufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: die Sophie Heſſe und die Erben des Kreis» Sekretairs 
Robert Tarlo in Roſenberg werden hierzu öffentlich vorgeladen. — Gläubiger, welche wegen einer aus 
dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
hre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


55) Königl. Kreisgericht zu Thorn, den 18. April 1863. 

Das der verwittweten Frau Kaufmann Feilchenfeld, Henriette (geborne Fiſcher) gehörige, zu Thorn 
Altſtadt sub Nro. 85. des Hypotbekenbuchs belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 4713 Rthlr. 13 ſgr. 
2 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in dem II. Bureau einzuſehenden Tare, 
fol am 7. September 1863, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt 
werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
a Ben Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte an⸗ 

melden. 

56) Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation zu Tuchel, den 26. April 1863. 

Das den Handelsmann Scheye und Erneſtine (geborne Davidſohn) Fabianſchen Eheleuten ges 
dörige, im Dorfe Gr. Schliewitz unter Nro. 97. gelegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnbauſe 
a Hof⸗ und Bauſtelle und einer Gartenfläche von 12 Ruthen 2½ Fuß Länge und 4 Ruthen 9 Fuß 
en abgeſchätzt auf 385 Rthlr., zufolge der nebſt Hnpothefenfhein und Bedingungen in der Regt⸗ 
Gerich einzufehenven Tare, fol am 8. September 1863, Vormittags 11 Uhr, auf dem 

chtstage in Gr. Schliewitz ſubhaſtirt werden. — Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
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kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 


Freiwilliger Verkauf. 


57) Das den Erben des Maurermeiſters Chriſtian Olszewski gehörige, zu Freyſtadt belegene 
Grundſtück Freyſtadt Nro. 369. des Hypothekenbuches, abgeſchätzt auf 2619 Rthlr. 2% fgr. 9 pf., zu⸗ 
folge der nebſt den Bedingungen in unſerem Bureau 2. einzuſehenden Taxe, fol am 19. Juni 
d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Gerichtstage zu Freyſtadt in freiwilliger Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Roſenberg, den 30. April 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 


Eheverträge. 


58) Der Brunnenmacher Herrmann Fedtke und die unverehelichte Ludowika Potulska zu Dirſchau 
haben durch gerichtlichen Vertrag vom 11. Mat 1863 für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 11. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

59) Der Gutspächter Carl Ludwig Adolph Wendland zu Meftin und die minorenne Jungfrau 
Emilie Johanna Auguſte Engelhardt zu Danzig haben, Letztere mit Genehmigung ihres Vormundes und 
des obervormundſchaftlichen Gerichts, laut Vertrages vom 2. April d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchlofſen. 

Dirſchau, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 

60) Die verchelihte Hansmann, Caroline Juſtine (geborne Guhrke), und deren Ehemann, der 
Schuhmachermeiſter Reinhard Hansmann hierſelbſt haben nach erreichter Volljährigkeit der Ehefrau zur 
gerichtlichen Verhandlung vom 8. Mai 1863 für die Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Mrk. Friedland, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 

61) In der gerichtlichen Verhandlung vom 24. April 1863 haben der hieſige Schneidermeiſter 
Wilhelm Löffelbein und deſſen Ehefrau Johanne (geborue Mattke), welche angeblich Anfangs dieſes Mo⸗ 
nats ihren Wehnſitz aus dem Dramburger Kreiſe hierher verlegt und außer Gütergemeinſchaft gelebt ha⸗ 
ben, erklärt, daß fie die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich auch ferner ausſchließen. 

Mrk. Friedland, den 25. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

62) Königl. Kreisgericht zu Graudenz, den 4. Mai 1863. 

Der Lehrer Herr Carl Friedrich Hindorf und das Fräulein Anna Marie Eliſabeth Zacha, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 4. Mai d. J. ausgeſchloſſen. 

63) Das Fräulein Louiſe Priebe hat im Beiſtande ihres Vaters, Gaſthofsbeſitzers Ludwig Gott⸗ 
fried Priebe zu Conitz, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit dem Gaſthofsbeſitzer Emil 
Schotte hierſelbſt in der gerichtlichen Verhandlung d. d. Conitz, den 4. Mai 1883 vor Eingebung der 
Ebe ausgeſchleſſen und ſoll das in die Ehe gebrachte, ſo wie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Geſchenke und Glücksfälle erworbene Vermögen der Erſtern die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben. 

Marienburg, den 11. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

64) Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Lettke und die unverehelichte Caroline Christian beide 
mit Zuſtimmung ihrer Väter, ſämmtlich aus Schinkenberg haben für die Dauer ihrer einzugehenven Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 13. Mat 1863. Königl. Kreis» Gericht. Zweite Abtheilung. 

65) Der Tiſchlermeiſter Johann Wisznewski zu Marienwerder und die unverehelichte Auguſte 
Kabrowska zu Kamiontken haben laut gerichtlicher Verhandlung vom 22. April 1863 für die Dauer ihrer 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. N 

Marienwerder, den 2. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 

66) Der Beſitzer Gerhard Lobing, früher Actuar zu Mörmter im Regierungsbezirk Düffelvorf, 
und die Margaretba (geborne Lamers), früher zu Urfel im Regierungsbezirke Düſſeldorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe und für die Dauer derſelben mittelſt notariellen Veit ages d. d. Tanten, den 
20. Juni 1862 die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, dagegen die Gemeinſchaft des Vermögens 
beibehalten, welches fie im Laufe der Ehe durch Fleäß und Sparſamkeit erwerben. Die Beſitzer Ger⸗ 
hard und Margaretha (geborne Lamers) Lobingſchen Eheleute haben nach eingegangener Ehe im Monat 
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Auguſt 1862 ihren Wohnſitz aus der Rheinprovinz nach Jellen im hieſigen Gerichts bezirke verlegt. — 
Dies wird dem Antrage vom 17. April 1863 gemäß bekannt gemacht. 

Mewe, den 4. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
, 67) Der Gutsebeſitzer Auguft Hacker und deſſen verlobte Braut, ſeparirte Schinemann, Anna 
(geborne Rohrbeck), baben für die Dauer der von ihnen einzugehenden Ehe durch Vertrag vom 28. April 
1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende Vermögen die Natur des geſetzlich vorbehaltenen haben fol. 

Mewe, den 28. April 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. 
„ .69 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Buchau von hier und die verwitwete Frau Kaufmann 
Danielowska, Adolphine (geb. Gorſch) hier, haben laut Vertrages vom 13. Mai d. J. für die Dauer 
der mit einander einzugebenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maaßgabe, 
daß das einzubringende Vermögen der Frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll, ausgeſchloſſen. 

Neuenburg, den 15. Mai 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. f 

69) Die voerehelichte Ziegler Tuchlinska (geborne Guth) in Groß Jauth hat innerhalb der ge⸗ 

ſetzlichen Friſt auf Abſonderung ihres und des Vermögens ihres Ehemannes, des Zieglers Carl Tuch⸗ 
linski in Groß Jauth, auf Grund des S. 392. A. L. R. II. 1. angetragen und haben beide lant ge⸗ 
richtlicher Urkunde vom 25. April 1863 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die fernere 
Dauer ihrer Ehe ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das Vermögen der Ehefrau den Charakter des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Roſenberg, den 25. April 1863. Königl. Kreisgericht. 


Lizitationen und Auktionen. 


70) Der Transport von 2205 Ctrn. Eiſenmunition zu Waſſer an das Artillerie⸗Depot zu Danzig 
ſoll im Wege der Submiſſion reſp. Licitation an den Mindeſtfordernden vergeben werden. Frachtunter⸗ 
nehmer wollen ihre Offerten ſchriftlich und verſiegelt mit dem Vermerk: „Submiſſion auf den Transport 
von Eiſenmunition bis zum 18. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, portofrei an die unterzeichnete 
Berwaltung einſenden. Die Bedingungen find im diesſeitigen Bureau (Gerechte Straße No. 119. n.) 
einzuſehen. Im Termine findet ein mündliches Abbieten ftait. Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 

Thorn, den 23. Mai 1863. Königl. Artillerie⸗Depot. 

71) Es toll im künftigen Jahre der Bau einer neuen katholiſchen Filialkirche im Amtsdorfe 
Klawittersdorf, wofür die Koſten, evel. der Hand- und Spanndienſte, auf 2469 Rthlr. 23 far. 3 pf. 
veranſchlagt ſind, zur Ausfübrung gelangen. Der Bau ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden 
und habe ich desbalb einen Lizitations⸗Termin auf den 3. Juni d. A., Vormittags 11 Uhr, im 
hieſigen Amtsbureau angeſetzt, wozu qualifizirte Bauunternehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Termin um 1 Ubr Mittags geſchloſſen wird. Bedingungen, Anſchlag und Zeichnung werden 
im Termine bekannt gemacht, können auch ſchon verber während der Bureau-Stunden bier eingeſehen 
werden. Dr. Crone, den 2. Mai 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

72) Höherer Ano dnung zu Folge ſoll der auf 3664 Rthlr. 21 ſgr., incl. der Hand⸗ und 
Spanndienſte, veranſchlagte Neubau tines Stallgebäudes auf dem katholiſchen Pfarrgehöft zu Altmark 
im Wege der Lizitatten an den Mindeſtfordernden ausgethan werden, und habe ich dazu einen Termin 
auf den 28. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im biefigen Geſchäfislokale anberaumt, zu welchem 
ich Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß Anſchlag und Zeichnung hier za jeder Zeit in den 
Dienftitunden eingeſehen werden können. Die Bedingungen find: daß der Bau noch in tiefem Jahre 
ausgeführt werden muß. Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 

Stuhm, den 18. Mat 1863. Königl. Domainen⸗Rentamt. 

73) Am 3. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, ſollen auf dem Anguſt Prochoweki'ſchen Frei⸗ 
ſchulzen⸗Grundſtücke zu Förſtenau, mehrere, im Wege der Exekution abgepfändete Gegenſtände, als: 2 
l laren, 2 Kübe, 2 Kälber, 10 Schafe, 1 zweijähriges Fehlen und 2 Schweine gegen ſofortige Bezah⸗ 
ung öffentlich verkauft werden. 

Schlochau, den 19. Mai 1863. Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 
& 24) Vor dem Auctions-Commiffarius Stern ſollen bieſelbſt im Termine den 19. Juni d. J., 
ormittags 10 Uhr, verſchiedene Gold⸗ und Silberſachen öffentlich meiſibietend gegen gleich baare Bes 
zahlung verkauft werden. 


Strasburg in Weſtpr, den 18. Mai 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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75) Dienſtag, den 2. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen vor dem biefigen Königl. 
Kreisgerichtsgebäude ein Kleiderſekretair, zwei Kommoden, ein eichenes Kleid erſpind, ein Wäſcheſpind, 
ein Schreibtiſch, 5 Stühle, ein großer Spiegel, ein ovaler Tiſch, eine Toilette und eine Taſchenuhr ꝛc. 
gegen ſofortige Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Marienwerder, den 25. Mai 1863. Clement. 

76) Zum Verkauf des Graſes an den Meiſtbietenden auf den Königl. Rieſelwieſen an der 
Brahe find die Termine: a. auf Mittwoch, den 17. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
Wieſenbauſe Bielskaſtruga, und b. auf Donnerſtag, den 18. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Wieſenhauſe Neu Barloggi angeſetzt. — Kaufliebhaber werden dazu eingeladen. Bei annehmbarem 
Gebot erfolgt der Zuſchlag ſogleich. Der Kaufpreis muß ſofort baar gezahlt werden. 

Czersk, den 18. Mai 1863. Die Königl. Wieſenverwaltung. 

77) Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf von 1050 Klaftern Kiefern⸗Kloben, 160 Klaftern 
klefern gefpaltenen Knüppeln, welche an den hieſigen Brahe⸗Ablagen in Holzflößen von 10 bis 50 
Klaftern aufgeſtellt ſind, habe ich am Mittwoch, den 10. Juni d. J., Nachmittags um 3 
Uhr, im Geſchäftslokale der Forſtkaſſe zu Poln. Crone einen Termin anberaumt, wozu Kaufluſtige bier⸗ 
durch eingeladen werden. Die Verkaufsbedingungen, fo wie alle auf das Geſchäft bezüglichen Nachrich⸗ 
ten können in den gewöhnlichen Dienſtſtunden hier eingeſehen werden. 

Forſthaus Roszanno bei Poln. Crone, den 15. Mai 1863. Der Königl. Oberförſter. 

78) Zum Verkuaf von Brennholz aus dem Königlichen Forſt⸗Revier Zanderbrück pro III. Quar⸗ 
tal 1863, ſoweit der Vorrath reicht, ſtehen folgende Termine: den 16. Juli, 18. Auguſt und 
25. September d. J. Vormittags 10 Uhr beim Gaſtwirth Oppel in Thielengut an. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Zanderbrück, den 20. Mai 1863. Der Oberförſter. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


79) Während der Dauer des Baues der Pfablbrücke über die Weichſel bei Thorn, welcher zur 
Zeit beginnt, finden tüchtige Breitſchneider Beſchäftigung. — Hierauf Reflektirende haben ſich auf un⸗ 
ſerm Bau⸗ Bureau an der Weichſel zu melden. 
Thorn, den 16. Mai 1863. Der Magiſtrat. 


80) Zur Warnung. 

Mir iſt aus meinem Comptoir ein blau geſtempelter Prima⸗Wechſel, ausgeſtellt Landeck, den 15. 
Mai, fällig am 15. Auguſt d. J., acceptirt von Ely Norrmann in Schneidemühl, entwendet worden. Die 
Unterſchrift eines Ausſtellers trug der Wechſel noch nicht. Ich warne vor deſſen Ankauf. 

B. M. Kraft in Landeck. 


81) Bekanntmachung. Obwieszezenie, 

Die meinem Bruder, dem Gutsbeſitzer Herrn Plenipotencya generalng i specyalng hratu 
Joſeph von Wollszlegier in Schönfeldt bei memu W. Jözefowi Wolszlegrowi w Schönfeld- 
Conitz am 9. Juni 1846 gegebene General⸗ und zie pod Hojnicami na dniu gr. 1846 Czerwen 
Spezial⸗ Vollmacht babe ich widerrufen, fo daß der⸗ dang, coſnglem, tak, iz tenze nie ma wiceej 
ſelbe nicht mehr befugt iſt, in meinem Namen auf⸗ prawa w imieniu moim wystepowad. 


zutreten. Iwno, W Wielkiem Ksiestwie Poznanskiem, 
Iwno, im Großherz. Poſen, Schubiner Kreiſes, W powiecie Schubinskim, dnia 
den 20. März 1863. 20. \arca 1863. 
A. v. Wollszlegier. A. v. Wollszlegier. 
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(Der Inſertionsgebührenſatz beträgt 4 Sgr. für die Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) 


